Teilnahmebedingungen  für den Offenen Wettbewerb des PSZ Düsseldorf zur künstlerischen Gestaltung eines multikulturellen Trauerortes
Wir freuen uns, wenn Sie Entwürfe für den Trauerort einreichen und möchten Sie hier informieren, was wir damit vorhaben.

1. Sie reichen Entwürfe ein

Frist zum Einreichen der Entwürfe ist der 31.August 2009.

Sie können einen oder mehrere Entwürfe einreichen.

Geben Sie sie bitte im PSZ in der Benrather Str.7 (am Carlsplatz) ab oder schicken Sie sie per Post.

Fügen Sie bitte – neben den in der Ausschreibung genannten Unterlagen – eine Aufstellung der eingereichten Gegenstände bei. Sie erhalten von uns eine Empfangsbestätigung.

Außerdem reichen Sie bitte die unterschriebene Erklärung zu den Veröffentlichungsrechten ein und überlassen uns ein Photo von Ihnen, das wir im Rahmen der Berichterstattung über den Trauerort veröffentlichen dürfen (möglichst im jpg-Format und druckfähiger Auflösung).

Bitte reichen Sie geeignete Unterlagen neben der Papierform auch als word- bez. jpg-Datei ein.
2. Was geschieht mit Ihren Entwürfen?

Im September / Oktober 2009 sichten wir die Entwürfe und bereiten die Ausstellung und einen Ausstellungskatalog vor.

Wir sichern pflegliche Behandlung zu, übernehmen aber keine Haftung für evtl. Beschädigungen. 

Nach Abschluß des Wettbewerbs, also wenn die Entscheidung gefallen ist, welcher Entwurf realisiert wird, erhalten Sie Ihren Entwurf und alle eingereichten Unterlagen zurück. Dies wird im Laufe des 1.Quartals 2010 geschehen.

Der für die Realisierung ausgewählte Entwurf geht in das Eigentum des PSZ über und wird mit dem Künstlerhonorar abgegolten.

3. Ausstellung und Danke-Buffet

Im November/Dezember stellen wir ausgewählte Entwürfe in der Berger Kirche aus. Wir werden für die Ausstellung werben und während dieser Zeit verschiedene Veranstaltungen und Begehungen durchführen. Dabei werden wir die AusstellungsbesucherInnen bitten, uns Rückmeldungen zu den Entwürfen zu geben. 

Während der Ausstellungszeit werden wir alle KünstlerInnen, deren Entwurf für die Ausstellung ausgewählt wird, zu einem internationalen Danke-Buffet einladen, bei dem wir – d.h. die interkulturelle Projektgruppe, Vorstand, Team, Mitglieder der Jury und ggf. einzelne KlientInnen des PSZ – mit Ihnen ins Gespräch kommen wollen. Bei dieser Veranstaltung wird Ihnen bei einem Ausstellungsrundgang auch Gelegenheit gegeben, Ihren Entwurf persönlich vorzustellen und zu erläutern.
4. Veröffentlichungsrechte

Mit Abgabe Ihres Entwurfs räumen Sie dem PSZ und den beteiligten Institutionen Diakonie in Düsseldorf und Ev. Verwaltungsverband Düsseldorf das Recht ein, diesen auszustellen und Abbildungen des Entwurfs in jeglichem Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit über das Projekt Trauerort in gedruckter Form und im Internet zu veröffentlichen und für Presseveröffentlichungen in diesem thematischen Zusammenhang weiterzugeben. 

Das PSZ plant dazu:

· Berichterstattung auf den Websites des PSZ

· Veröffentlichung von Flyern und Broschüren 

· Berichterstattung im Rahmen der Jahres- und Sachberichte des PSZ für die Jahre 2009 bis 2011
· Pressearbeit 

Selbstverständlich wird Ihre Urheberschaft bei diesen Veröffentlichungen benannt. Für die o.g. Veröffentlichungen kann das PSZ kein Honorar zahlen. 
Für jegliche andere Verwendung von Abbildungen der Entwürfe, die nicht zur Realisierung ausgewählt wurden, bedarf es Ihrer ausdrücklichen Zustimmung, die Sie ggf. von der Zahlung eines Honorars abhängig machen können. Selbstverständlich behalten Sie jegliches Recht, selbst Abbildungen Ihres Entwurfs wo auch immer zu veröffentlichen.
Für den zur Realisierung ausgewählten Entwurf gilt: Sie räumen dem PSZ, der Diakonie in Düsseldorf und dem Ev. Verwaltungsverband auf unbeschränkte Zeit das Recht ein, Abbildungen des Entwurfs und des Trauerortes in jeglichem Zusammenhang zu veröffentlichen. Spendern und Sponsoren, die maßgeblich zur Realisierung des Trauerortes beigetragen haben, räumen Sie das Recht ein, Abbildungen des Entwurfs und des Trauerortes im Zusammenhang mit Berichten über die Spende zu veröffentlichen.
5. Kostenkalkulation
Für die Teilnahme am Wettbewerb wird kein Honorar oder Preisgeld gezahlt. Mit Ihrem Entwurf reichen Sie eine Kostenkalkulation ein, die auch Ihr Künstlerhonorar enthält sowie eine Aufstellung der Leistungen, die durch dieses Honorar abgedeckt werden. Der maximale Finanzrahmen von 40.000€  für die Erstellung des Trauerortes schließt folgende Kosten, soweit sie erforderlich sind, ein:


a) Material- und Transportkosten


b) Vorbereitung des Geländes

c) bauliche Umsetzung durch Künstler/in


d) bauliche Umsetzung durch zuarbeitende Helfer bzw. Firmen


e) Bauleitung


f) Kosten des Entwurfs (= Künstlerhonorar)

Wir gehen davon aus, dass Sie bereit sind, Sachleistungen von Sponsoren bez. Dienstleistungen von Mitwirkenden des PSZ mit einzubeziehen.

Unter besonderen Umständen kann mit Ihrem Einverständnis die Bauleitung und die bauliche Umsetzung auch von einer anderen Fachkraft durchgeführt werden.

6. Auswahlprozeß

Das PSZ beruft eine Jury, der Vertreter der interkulturellen Projektgruppe, des Vorstands und Teams des PSZ, der Diakonie in Düsseldorf, der künstlerische Leiter des Projekts sowie weitere sachkundige Personen angehören. Die Jury entscheidet zwischen den vom PSZ vorausgewählten Entwürfen, die sämtlich im Rahmen der Ausstellung präsentiert werden.

Entscheidungskriterien werden sein:

1. kultursensible Gestaltung und die Nutzbarkeit des Trauerortes durch die Klientinnen des PSZ

2. die künstlerische Umsetzung

3. die Wirkung des Ortes im Blick auf die räumliche Umgebung

4. die praktische und finanzielle Realisierbarkeit

Die Jury ist in ihrer Entscheidung frei, der Rechtsweg gegen die Entscheidung der Jury ist ausgeschlossen. 

Die Realisierung des ausgewählten Entwurfs ist abhängig davon, daß es dem PSZ gelingt, durch Spenden- und Sponsorenwerbung die Kosten aufzubringen. Auf eine Realisierung des ausgewählten Entwurfs besteht insofern kein Rechtsanspruch. Sollte sich die Realisierung als unmöglich erweisen, steht dem Urheber des ausgewählten Entwurfs ein Honorar für erbrachte Leistungen zu. Näheres wird in dem entspr. Vertrag geregelt.
Die Entscheidung der Jury wird voraussichtlich im Januar 2010 bekanntgegeben. Die Arbeiten zur Realisierung sollen im Laufe des Jahres 2010 stattfinden.
7. Vertragsgestaltung

Wenn Ihr Entwurf zur Realisierung ausgewählt wird, schließt das PSZ mit Ihnen einen Vertrag ab, in dem, nach Klärung aller notwendigen Arbeiten, Ihre Leistungen und die Vergütung vereinbart werden. Mit der Fertigstellung des Trauerortes und der Erfüllung des Vertrags von Seiten des PSZ geht der Trauerort in das Eigentum des PSZ über. Das PSZ wird sich das Recht vorbehalten, ggf. auch nach der Fertigstellung – natürlich nur nach Rücksprache mit Ihnen – evtl. Veränderungen vorzunehmen, falls dies aus der Arbeit mit den KlientInnen heraus oder wegen einer möglichen Umgestaltung des Geländes notwendig werden sollte.
8. Evtl. Änderungen, die den Wettbewerb betreffen, werden bekanntgegeben:

· im Wiki des PSZ: http://www.wiki.psz-duesseldorf.de/Trauerort.
· im Trauerort-Düsseldorf-Blog: http://www.trauerort-duesseldorf.de/ Dort können Sie bei den „FAQ für KünstlerInnen“ auch Fragen stellen, die wir möglichst innerhalb von 48 Stunden beantworten werden.

